
I nte llige n ) - Vtatt
zur Laibacher Ze i t ung .

Ri-. l 0 3 . Samstag den 28. August 4847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. !464> (2) Nr. 3754.

E d i c t .
Vom k. f. Bezirksgerichte der Umgebung Lai-

dachs wird hiemit bekannt gemacht: Es habe in dcr
Erecutionssache der Emanuel Haine'schen Kinder.
Vormundschaft, durch Herrn v l . Lindner, gegen
Gregor Huastia, Kurator dcŝ  unbekannt wo bcftnd-
llchcn Johann Iakopp von ^au le , in die erecuiive
Feübictung der, dem Executen gehörigen, zur Herr-
schaft Egg ob Podpclsch 5ub Urb. Nr. 158 und Rect.
Nr. 86 unlcrlhänigen, gerichtlich aus 1099 fi. bc-
wertheten Ganzhube, wegen aus dem Urteile cl<̂ <>,
,7. December I846, Nr. 6063, schuldigen 400 fi.
sammt Zinsen und Nebcnvcrbmdlichkeitcn gewilligei,
und wegen der Vornahme die drei Feilbielungsler-
mine aus dcn 27. September, 28. October und 29.
November l - I . , jcdesmil Vormittags von 9 bis ,2
Uhr in Laule mit dem Beisatze angeordnet, daß die
in die Ere.mimi gezogene Ganzhube dci der ersten
und zweiten Feilbiciuugstagsatzung nur um odcr
über den Lchätzungsrvcrth veräußert, bei der dntlen
aber auch unter demselben hintangegeben werde.

Der Grundbuchscrlract, das Echätzungspro--
tocoll und tie Licilationöbedingnisse köiincn läglich
Hieramts eingesehen werden, und wild jeder Üici-
lanl ein Vadium pr. i l l ) fi. zu erlegen haben.

Laibach am W. August ,847.

Z. 1460. (2) Nr. 1796
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponovilsch zu
W<menberg wird bekannt gemacht: Man habe zur
Vornahme der von dem Bez. Gericht Weichsclbcrg in
der Ereculionssacbc der Lucia Morella von Lncsche',
wider Andreas Moiella in Großdorf, wegen schuldi-
gem Lebensunterhalt sammt Ercculionskosten, mit Be.
scheid vom 17. Mai d. I . , Z. 796, bewilligten erecu.
liven Feilbiciung der, dem Andreas Morella gehöri-
gen, der Herrfchast Münkcndors zud Urb, Nr. 1^2
dienstbaren, gerichtlich auf 505 fi. 10 kr. geschätzten
Vicrtelhube, drei Tagsatzungcn und zwar: auf den 16.
August, 13. Scptcmberund ,». Oltobcr l. I , , jedes-
mal von 9 bis l ^ Uhr Früh in loco Gvoßdorf mir
dem Beisätze angeordnet, daß die genannte Realität
nur bei der drillen Fcilbiclimg unter dem Schät-
Zungewerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitaiionsbedingnissc, das Schätzungsproto-
coll und der Grundbuchsexliact können zu den gewöh,^
lichtn Amisstunden hicrsrls eingesehen welden.

Anmerkung . Bei der am l6. ?lugust I. I . abgehal-
tenen eisten Feilbielungstagsatzung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet.

K. K. Bezirksgericht Wattenberg am 16. Au.
gust ,647.

3- 1468. (2) ' Nr. 20^1?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht: Es scy üder Änlichen dcs Hrn. Anton Par-
ma von Freiihurn die executive Feilbielung der dein
Georg Giabrian von Adleschitsch H. N. <6 gehörigen,
der Herrschaft Fleilhurn 5,̂ b (^urr. Nro. 3 l dicnstba.
rcn, genchllich auf »48 fi 3o kr. bewendeten Viel>
rclhube, wegen schuldigen 260 si. 28 kr. (6. M . o. 5. <:.,
bewilliget, und seyen zu dcrcn^Vornahme 3 Tagsat-
zungen, nämlich auf den 6- September, ^ Ociober
und 4 November d. )., immer Vormittag um 9 Uhr
im Drlc der Pfandrealitäc mit dein Beisatze angeordnet
wordcn, daß solche beider 3. Feilbielungstagsatzung
auch unter dem Schätzungbwerthe winde hinlangegc-
ben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Lisilaiionsbcdingnissc können hiergerichts l in-
gcsehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 3. August 18'«?.

Z. 2^55. (2) Nr. 532.
E d i c t .

Vom k. k. Wezilksgc>ich:c Flödnig wird bekannt
gemacht: Es sey in die rrcculivc Fcilbictung der dein
Alex Kopatsch, vu l^ i Schupel, gehörigen, der Herr-
schaft Flödnig sub Rect. Nr. Z9 dienstbaren, in Flöd-
nig liegenden, laut EchatzungsprolocoUcs vom 2^.
April d. I . auf »77? fi. 10 kr. (5. M . bewerthelci,
Eiudrittclhude samnit An- und Zugehör, wegen,
dem Michael Icras schuldigen 400 fi. c. 5. c., ge-
will igst, und es scycn zur Vornahme derselben drl i
Tagsatzungcn , und zwar auf den 19. J u l i , 19. August
und 18. Eeprembcl d. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags im Oric der Realiläl mit dem Anhange
bestimmt worden, daß dicsc Nealilät nur bci der
dritten Feiloictungs ^ Tagsatzung unter d^m Echäz-
zungswcrtde hintangcgcben werden wlrd.

Die Licitationsbcdingniffe und der Grundbuchs-
extract können hicramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am 10. Juni 1«47.
Nr. 671. Bci der elstcn Frilbietung am l9, Ju l i

d. I . ist kcln Kauflustiger erschienen.
K. K. Bezirksgericht Flödnig am 20. Jul i 1847.

Nr. 787. Bei der zweiten Feilbiclung am 19. Au-
gust d. I . ist abermals kein Kauflustiger erschiene,!.
K,K.BczirkZgeucht Flödnigam20.August »6^,7.
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Z. »45,. (2) Nr. !9g2.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetscl) wnd zur

allgemeinen Kenntniß gebracht: Es sey in der Ere--
cutionssache des Herrn Franz Machorzhizh von Se-
noselfch, wider Barthoimä Schwiege! von daselbst,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche ci^o. 3. Februar
1844, Z. 39, schuldigen 105 fi. c. 3. c.» in die cre»
cutiuc Fcilbietlmg der, dem Executen gehöligen, dcr
Hevrschaft Seno>ccsch «ul^ Urb. Nr. 45 dienstbaren,
zu Senoselsch gelegenen ^.^ Hubc sammt An» und
Zugehör, gewilliget woiden, und seyen zu deren Vor.
nähme die Termine auf den »8. Ecpmnber, den 18.
October und den 18. November l. I . , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mii dem
Beisatze bestimmt, daß dabei die ^iealitat nur bei
der letzten Feilbietungstagsatzmig uiuer dem gericht-
lich erhobenen Schähwerchc pr, 2429 fi, 5Z kr. hint-
angegeben wcldcn wird.

Bcr Grundbuchsextract, das Schätzungsproto--
coll und die Licilationsbedingniffe können täglich un-
ter den gewöhnlichen Anusstunden Hieranus einge-
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am »4. Jul i l847.

Z. 1447. (3) Nr. ,85^6a
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Mnnkendorf wird be-
kannt gemacht: Es seyen in der Erecmionssache des
Jacob Schubel von Obemld, gegen Johann Dolin
von ebendort, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
tidci, 1^. August l 6^6 , Nr. " ' " ^ ^ , schuldigen und
verfallenen Unterhaus - und Vcrbepeiungs-Aequiva»
lents pr. 20 fi., der darin weiter bedungenen Lei-
stung der schon anerlaufcnen und noch fernern Erc-
cunonskostcn, zur Vornadme der ereculiven Feilbie-
tung der, dem Johann Dolin qel?öligen, zu Ober-
feld gelegenen, der Herrschaft Mü'nkendorf >̂ uii Urb.
Nr. 442'dienstbaren Halbhube, im a/rickllichen Schä-
tzungswerthe pr 676 fi. »0 kr.
und der in der Pländungsrelation ^ l -
^ l y y beschriebenen Fährnisse, als 1
Pfero, Wägen und Hauseinnchtung,
im gerichllichen Schätzungswcrlhe pr. 3? " — ^

somit im Gesammtwerthe pr. . . . 7 , 5 fl. 10 kr.
die Tagsatzungen auf den l<. Scplember d. I ,
dann auf den i l . October d. I . und den i « . No-
vember d. I . , itdesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr in loco der Reaiitär zu Oberfclo mit l?em An-
hange angcordnes, daß die genannte Ncalilat und
Fährnisse nur bei der 3. Feilbieiung auch unter dein
Schatzungswerthe hiiuangegeben wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitaiionsbe-
dingnisse und der Gnmdbuchsertract liegen dieraints
in den gewöhnlichen Amtsstunden ^u Iedermnnns
Einsicltt bereit.

Münkendorf am l u . Jul i »6^7.

Z. 1452. ^3) ^ N l ? ^ .
E d i c t .

Vom Bezirksgelichte Teisenberg wird bekannt
gemacht: Es seymit Bescheide vom ,o . August 1647,
Nr . 969, in die executive Feilbieiung der dem Mar-

tin Lousche gehörigen, der Pfarrgült Gutenseld sub
U»b. Nr. 109 und Rett. Nr. Zz unterthanigen 'i
Hübe sammt Wohn-und Wirthschaftsgebäuden Con^
Nr. , in Plösch , dann einiger Fahrnisse, wegen dem
Paul Hotschcrer von Pirkenthal schuldigen 27o si.
c. 5. c,, gewilliget und zur Vornahme die , . Tag,
fahrt auf den 13. Septembrr, die 2. auf dei, ,5.
Oclober, die 3. auf den »2. November 1647, jedes-
mal um die «a. Frühstunde in loco Plösch mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die erequirsen Ge-
genstände erst bei der 3, Tagfahrt auch unter dem
Schätzwerthc werden hintangegebcn werden.

Der Grundbuchsertract, Schätzungsprotocoll und
Bedingnisse können hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 10. August ,64?.

Z' ' ^ ^ . (3) Nr. 233,.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wno hiemit allgemein bekannt gemacht: Es
sey von dem hohen k. k. Stadt« und Landrechte, zu,
gleich Merkantil- und Wechsclgerichte in Laidach,
über Ansuchen des Joseph Schreyer in Laibach, wi-
der Marl in Osanizi) von Tischenpol, mit dem Be-
scheide vom 17. Juli I,"47, 3. 26» m^rc., in die
ercculive Feilbietung der in Tischenpol 5»t> (^»lis. I^r.
2 , und Rett. Nr. 23 liegenden, der Herrschaft Ko-
stel dienstbaren, auf 275 si. geschätzten «»4 Urb.
Hubc sammt Wohn- und Wirthschafisgebäub'en, we.
gen schuldiger <40 fi. 5 ,̂ kr. c.' 5. c., gewilligel,
und dieses Bezirksgericht um die Vornahme dieser
Feilbictung ersucht worden. Es werden daher zur
Vornahme derselben die Taqsatzungen auf den 6. Sep-
tember, 6. October und 5. November l. I . , jedes«
mal um »0 Uhr Vormittags in loco Tisckcnpolmil
dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität erst bei
der drillen Tagsatzling unter dem Schätzungswerthc
werde hintangegeben werden.

Grundbüchsexiract, Schätzungsprotocoll und die
Feilbietungsbedingnisse können hicrgerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 3. August 1847-

Z. 1454 (3) Nr. 3004.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird be-
kannt gemacht: Es habe Gregor Pregel, von Go-
zhe HZ, Nr. 7 2 , um Einberufung und sohinige
Todeserklärung seines vor mehr als 30 Jahren sich
von Gozhe enlfernt habenden Bruders Anton Pre-
gel gebeten.

Da man nun hierüber den Franz Vidlich, von
Gozbe Hs.-Nr. 74 zum Curator aufgestellt hat, so wild
dem Anton Pregel dieses hiemit bekannt gemacbt, zu-
gleich auch derselbe oder seine Erben mtttelst ge»
genwä'rtigen Edictes darqestalt einberufen, daß sie
binnen einem Jahre vor diesem Gerichte so gewiß
erscheinen und sich legitimiren sollen, als im Wiorigen
gedachter Anton Pregel für lodt erklärt, und sein
Vermögen, bestehend im väterlichen Eibtheile p l . 30l)
si. L. W. , seinen hierorts bekannten und sich legili-
mirenden Erben eingeant'vortet werden würde.

Bezirksgericht Wippach am 7. Jul i l 847.
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Z. »450. (3) Nr. 2i42.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Eenose^sch wird

bekannt gemacht i Es sey in der Ecxccuiwnssache
des Ia^ob Millauz von Kaltenfeid, wioer Mathias
Pozhka! von Brünne, wegl'n aus dem w. a. Ver-
gleiche oonl 7. M.n v. I . , 9ir. 85, schuldigen 4o fl.
c. 5 c., in die excl,uttve Feildieiung der dem Exe-
cuten gehörigen, 5^li Uvb. ^>ir. »5o der Herrschaft
Luegg dienstbaren E i n d r i t t e l h u b c gewilliges,
und hiezu drel Termine, als: auf den «5. Ecptem-
der, den l4 October und den l5 . November l. I . ,
jedesmal Voriniilags von 9 bis l2 Uhr in loco
der Realität dchimmt worden, wozn die Kauflusti-
gen mil dem Beisätze eingeladen werden, daß diese
Realität nur bei der dliltcn Feildietung unter dem
Schätzungswertye von 134g fi. 5 kr. hintangegeben
werde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser,-
tract und die Lmtationsbediligniffe können täglich
Hieranus eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch den 5o. Jul i

Z 1^61. (2)

Ankündigung.
Bei der Herrschaft Ruckenstcin, in Unterkrain

an der Save, liegen nachstehende Wm»e gegen
bare Bezahlung zum Verkaufe bereit, als:

900 österr Eim. vom Jahrgange 1846,
2W dto dto 1845,
8UU dto dto 1844,
1W dto dto 1843,

zus. 2U0l) ö'stcrr. Eimer.
Kauflustige werden mit dem Beisatze einge-

laden, daß diese Weine größtentheils Cigenbau-
weine, alle schönfärblg, klar und rein sind.

Auch sind daselbst über 2tt Metzen von dem
rühmlichst bekannten St . Helenen-Weizen zum
Verkaufe vorrathig, und wird hievon zur schnelleren
Verbreitung dieses ergiebigen Productes auch klein-
weise hintangegebcn.

Vom Verwaltungsamte der Herrschaft Ruk-
kenstein am ^9. August 1847.

Z. 1391. (2) ' '

Ich nehme mir hiennt die Freiheit anzuzeigen, daß
mir vom lodl- Magistrate das Befugniß einer

N ü r i ! b c r g t r
u n d

GasaRtelit-WOlezz-HlNldlllllq
verliehen worden ist, welche ich unter der F i rma:

Ja. Urbantschitsch.
betreiben werde.

Versehen mit einem großen Lager von allen in die-
ses Fach gehörenden Artikeln, hoffe ich durch beson-
ders btlllge Preise das Vertrauen eines werthen

Publikums zu erwerben.
Das Locale befindet sich am alten Markt Nr. ,59,

M D o lcher'schen Hause.
Laibach den ,c>. August 1847.

3g Urbantschitsch.
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Z. »225. (6)

Einzige
in diesem Jahre

schon am 13. November
bestimmt zur Ziehunq kommende Lotterie,

von /se«^«e/' ch' t7oF„4>., k. k. priv, Großhändler in Wien,
bei welcher noch für die Mitspielenden die besondere Begünsti-

gung ist, daß alle Gratis Lose sicher gewinnen müssen.
Es wird dabei gewonnen:

Die schöne Dominical-Wesitzung

oder eine bare Ablösung von

Gulden ^ A / ^ / ? / ^ ss^ W. W.

Bei dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen

3 O . 4 0 O Treffer Gulden Wiener-Währung 5s ) i ) ^0 I< )
welche sich in Treffer von Gulden

200,000, 50,000, 20,000, 10,0t)s>, 5(Vl>, 4M)l), ^ lwtt , 3.5i)t>, IiXW,
2600, 2000, 1000, 20 Ü500, dann viele zu 250, 200, 100, 50 :c. theilen-

B e m e r k e n s w c r t h
ist es, daß den Gratis-Gewinnst-^osenTrcffer von Gulden Z0,0()t), K),0()(),
5000, ^l000, 2000, 3000, l̂H '2 ^00, W a W0, 30 a 100,
und oie kleinsten gezogenen Treffermit Zo Gulden, als sichere Gewinne zugewiesen wurden.

D ie G r a t i s - Lose müssen, wle gesagt, alle gewinnen, und sielen auch in
der Haupt-Zlehung m i t , daher ist es möglich, daß man mit einem Grat is-?os

G u l d e n S H O . O O O Wien.Währ.,
und auch noch mehr gewinnen kann.

Das Nähere besagt der äußerst einfache, für Jedermann leicht verständliche
Sp ie lp lan , welcher bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben ist, und wo oie Lose
bllligst verkauft werden.

Laiback den 24. Jul i 1847.

tJToffe* JE«* WutscHev*


